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ser privaten Vereinigung mit ihren
zahlreichen kantonalen Sektionen und
Kollektivmitgliedern wird es nun
obliegen, dieses Gedankengut in die
Bevölkerung zu tragen. Bezeichnenderweise

ist diese Resolution gerade
aus welschschweizerischen Kreisen,
denen auch der neue Chef des Eidg.
Militärdepartementes entstammt, im
Ton entsprechend verstärkt worden.
Jedenfalls darf gefolgert werden,
dass nach den Vorträgen Chaudet
und Münch die bevorstehende
Weiterentwicklung des militärischen und
zivilen Teils der Landesverteidigung
auf der gleichen Konzeption
beruhen. Das eröffnet die erfreuliche
Aussicht, dass unter geschickter
Koordination beides schrittweise
gemeinsam verwirklicht wird.

Waffengewalt unserer Zeit

Jetziger Bomber B 47

Dieses Ungetüm schiesst mit 960 km h durch die Luft und vermag 9 t Bomben
mitzuführen, natürlich auch Atombomben. Die Auslösung dieser Zerstörungswucht
ist weitgehend automatisiert und die Geschosse werden durch Radar gelenkt, so dass

nur drei Mann als Besatzung nötig sind. Die Maschine verfügt über sechs
Düsentriebwerke, hat eine Reichweite von 6000 km und kann während des Fluges neuen
Treibstoff aufnehmen.

So sahen viele ausländische Städte nach dem letzten Kriege aus
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trotzdem sind, dank wirksamer
Schutzräume, die meisten Bewohner
mit dem Leben davon gekommen

Auch kleine Ortschaften in der am Kriege
unbeteiligten Schweiz blieben nicht verschont
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Wirkungen eines Sprengbombeneinschiages bei Riggisberg
(Kt. Bern, im Jahre 1943).

Aus diesen bitteren Ereignissen gilt es, die Lehren zu ziehen.

Häuser können immer wieder aufgebaut, verlorene Menschenleben

aber nicht ersetzt werden!
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